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AMBULANTE NACHSORGE
 ...DEN WEG WEITERGEHEN!

Sabine K. kam euphorisch aus ihrer mehrmonatigen sta-
tionären Therapie zurück, in der sie sich intensiv mit ihrer 
Sucht auseinander gesetzt hatte. Die ersten Tage nach 
ihrer Rückkehr waren von der Freude geprägt, endlich 
wieder zu Hause zu sein.

Kurz darauf stellte sie jedoch fest, dass viele konfl ikthafte 
Themen, die zur Therapie geführt hatten, noch immer prä-
sent waren. Hinzu kamen die Erwartungen der Familie, 
dass sie jetzt wieder die Alte sei.

Die Alltagsbelastungen mit Beruf, Haushalt und Familie 
hatten sich nicht verändert. Freunde und Arbeitskollegen 
waren unsicher im Umgang mit ihr und der Sucht.

Auch Sabine K. selbst war unsicher, wie sie in Zukunft 
mit Familienfeiern und Einladungen umgehen sollte. Al-
les, was in der Klinik so einfach und klar erschienen war, 
entpuppte sich zu Hause als ständige Herausforderung. 

In der Klinik hatte sie auf Empfehlung der Therapeutin 
eine ambulante Nachsorge beantragt, die sie bei der Wie-
dereingliederung in ihren Lebensalltag unterstützen soll. 

In der wöchentlich stattfi ndenden Nachsorgegruppe kann 
Sabine K. all die Schwierigkeiten, Fragen und Sorgen an-
sprechen, mit denen sie sich im Alltag nach der stationä-
ren Therapie auseinandersetzen muss. 

Der Austausch mit anderen Betroffenen, die genau wie 
sie eine Therapie hinter sich haben, hilft ihr, ihre Situation 
zu bewältigen und sicherer zu werden.

Das Beratungszentrum Vogelsberg bietet ambulante 
Nachsorge im Anschluss an eine stationäre Suchtthera-
pie an.

Ambulante Nachsorge in Stichpunkten

• Beantragung erfolgt in der Klinik

• Kostenträger ist in der Regel 
der Kostenträger der Therapie

• Beginn ist nahtlos nach dem 
Klinikaufenthalt möglich

• Nachsorge dauert sechs Monate und kann bei 
Bedarf verlängert werden 

• Nachsorge fi ndet in der Regel in Gruppenthera-
pie statt. Bei Bedarf sind auch Einzelgespräche 
möglich

• Ziele der Maßnahme sind die Begleitung bei 
der Umsetzung der Therapieergebnisse in den 
Lebensalltag und die Festigung der Abstinenz


